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Schafbesuch im Gänsemarsch
Schlossgeschichten: Erstmals fand ein Vorlesenachmittag während der Weihnachtsferien und auf einem Bauernhof statt.

Die Kinder fanden’s toll. Und ließen sich auch von der klirrenden Kälte nicht stören
¥ Werther (aha). Im doppel-
ten Sinn »Schaf gehabt« hat-
ten jetzt die Kinder der
Schlossgeschichten. Nicht nur,
dass sie der Erzählung »Ein
Schaf für’s Leben« lauschen
durften, sie gingen auch mit
echten Schafen auf Tuchfüh-
lung. Möglich gemacht hatte
das der Biohof Meyer zu
Theenhausen, auf dem die
Jungen und Mädchen vor Be-
ginn der Lesung eine Kiste
Möhren unter den residieren-
den Schafe verfüttern durften.

Es waren ohnehin in mehr-
facher Hinsicht spannende
Schlossgeschichten. Weil sie
zunächst eine Busfahrt und
dann eine kleine Wanderung
erforderlich machten, bevor sie
im Hofcafé ihren Anfang nah-
men.

Damit niemand unterwegs
verloren ging, hatten die Or-
ganisatoren um Bodo Brink-
mann eine ebenso einfache wie

geniale Lösung gefunden: Je-
des der Kinder fasste an ei-
nem langen roten Seil an, vor-
ne und hinten abgesichert

durch einen Erwachsenen. So
näherten sie sich als langer
Bandwurm schließlich dem
Ziel an der Theenhausener

Straße. Hier nahmen Bodo
Brinkmann und seine junge
Co-Vorleserin Lilja Heide-
mann das Buch »Ein Schaf für’s

Leben« zur Hand. Darin ging
es um ein Schaf, das in eine
ziemlich verzwickte Situation
mit einem Wolf geriet. Denn
der hat Schafe bekannterma-
ßen zum Fressen gern ...

20 Kinder waren zu den be-
sonderen Ferien-Schlossge-
schichten gekommen. Eine
tolle Zahl, die die Stadtbib-
liothek gern wiederholen wür-
de. Außerhalb der Ferien wird
das aber zunehmend schwie-
riger, da die Grundschüler
durch den offenen Ganztag
immer weniger Zeit für Akti-
vitäten am Nachmittag haben.
„Wir werden also sehen, ob wir
uns für die Schlossgeschichten
ein neues Konzept überlegen
müssen“, kommentierte Eva
Bloss-Vögler von der Stadt-
bibliothek am Donnerstag.

Toller Ausflug: Erst mit dem Bus, dann mit einem kleinen Fußmarsch näherten sich die Schlossgeschichten-Kinder ihrem Ziel auf dem Hof Mey-
er zu Theenhausen. Und mit der »Alle-fassen-an-das-Seil-Methode« konnte niemand verloren gehen. FOTO: ANJA HANNEFORTH

Jahreslosung Thema
beim Abendkreis

¥ Werther-Langenheide
(HK). Gedanken zur Jahres-
losung machen sich am mor-
gigen Mittwoch, 11. Januar, die
Mitglieder des Abendkreises
Langenheide bei ihrem ersten
Treffen im neuen Jahr. Als Gast
wird Pastor Holger Hanke er-
wartet, Beginn ist wie ge-
wohnt um 15 Uhr im Jugend-
heim.

Bürgerhaus bekommt neue Holzbalken
¥ Werther-Häger (aha). Den Hägeranern dürfte das Gerüst am
Bürgerhaus bereits aufgefallen sein. Wie Hauptamtsleiter Guido
Neugebauer jetzt auf Anfrage mitteilte, müssen Teile des höl-
zernen Dachüberstands, die so genannten Pfettenköpfe, ausge-
tauscht werden; sie waren von Fäulnis betroffen. Über genaue
Kosten könne er derzeit noch nichts sagen, gehe aber von rund
10 000 Euro aus. Das Bürgerhaus in Häger wurde in seiner jet-
zigen Form Anfang des vergangenen Jahrhunderts gebaut. „Das
Dach ist seit dieser Zeit aber natürlich schon saniert worden“,
so Neugebauer.

EGW-Chefsuche vor Zieleinlauf
Neue Schulleitung: Letzte Bewerbungen um den Führungsposten liegen seit Freitag vor.

Jetzt sichtet die Findungskommission die Eingänge und lädt Kandidaten zum Gespräch

Von Kerstin Spieker

¥ Werther. Die Messlatte liegt
hoch bei der Besetzung der
Schulleiterstelle am Evangeli-
schen Gymnasiums Werther.
„Gesucht wird die richtige
Person“, hatte Schulvereins-
vorsitzender Thomas Schling-
mann Ende September gegen-
über dieser Zeitung schlicht
gesagt. Für gestern Abend war
die Sichtung der eingegange-
nen Bewerbungen durch die
Findungskommission ange-
setzt. In der kommenden Wo-
che soll es erste Bewerbungs-
gespräche geben.

Neben der Qualifikation,die
ein Bewerber um eine Schul-
leiterposition eben mitzu-

bringen hat, stehen Kommu-
nikations- und Integrations-
fähigkeit auf der Liste der Ei-
genschaften, die sich EGW-
Schulleiterin Barbara Erdmei-
er für ihren potenziellen
Nachfolger wünscht, ganz
oben. „Wer nicht das Ge-
spräch sucht, hat hier nichts
verloren“, hatte Erdmeier im
September deutlich gemacht.
Zur Not, so hatte Schling-
mann angekündigt, werde man
die Stelle eben erneut aus-
schreiben oder zunächst kom-
missarisch besetzen.

Ende Oktober wäre die Be-
werbungsfrist für den Chef-
sessel am EGW eigentlich ab-
gelaufen. Aber der Schulver-
ein als Träger der Bildungs-

einrichtung verlängerte sie bis
zum 6. Januar. „Und tatsäch-
lich erreichten uns die letzten

Bewerbungen gerade noch am
Freitag“, verriet Thomas
Schlingmann auf Anfrage des
HK. Umgehend gingen sie den
Kommissionsmitgliedern zu,
so dass allen für die Sichtung
der Bewerbungen die gleichen
Informationen zur Verfügung
standen. In der Findungskom-
mission sind alle Gremien der
Schule vertreten – auch Schul-
leiterin Barbara Erdmeier
selbst. Sie wird das EGW zum
Schuljahresende, also im
Sommer 2017, verlassen und
in den Ruhestand gehen.

Erste Kontakte zu in die en-
gere Wahl gezogenen Bewer-
bern sollen noch in dieser Wo-
che aufgenommen werden. Für
die kommende Woche dann
sollen die persönlichen Ge-
spräche terminiert werden.
„Wir möchten den Prozess
möglichst zum Monatsende
abgeschlossen haben und der
Öffentlichkeit vielleicht schon
Anfang Februar konkrete In-
formationen geben können“,
umreißt Thomas Schling-
mann sein terminliches
Wunschziel. Schlingmann
setzt trotz des personellen
Wechsels an der Spitze des
EGW aus einem ebenso ein-
fachen wie guten Grund be-
wusst auf Kontinuität: „Die
Schule läuft derzeit super und
das soll auch so bleiben.“

Anmeldetermine und Tag der offenen Tür
´ Das evangelische Gym-
nasium weist auf die An-
meldetermine für das
Schuljahr 2017/2018 hin.
Im Vorfeld findet dazu am
Samstag, 21. Januar, von
7.55 bis 11.30 Uhr ein Tag
der offenen Tür statt, zu
dem alle Viertklässler und
künftigen Schüler der
Oberstufe eingeladen sind.
Am Donnerstag, 26. Januar,
findet zudem um 19 Uhr
ein Infoabend in der Cafe-

teria der Schule statt.
´ Anmeldetermine für die
künftigen Fünftklässler sind
am Dienstag und Mittwoch,
7. und 8. Februar, jeweils
von 8.30 bis 12.30 Uhr und
15 bis 18 Uhr, außerdem
am Donnerstag, 9. Februar,
von 8.30 bis 12.30 Uhr.
Mitgebracht werden müs-
sen in Kopie und im Origi-
nal die Zeugnisse der
Schulhalbjahre 3.2 und 4.1
sowie die Geburtsurkunde,

außerdem der Anmelde-
schein.
´ Anmeldungen für die
künftigen Oberstufenschü-
ler laufen am Dienstag und
Mittwoch, 7. und 8. Febru-
ar, jeweils von 14 bis 16
Uhr. Hier müssen in Kopie
und im Original die letzten
drei Zeugnisse und die Ge-
burtsurkunde mitgebracht
werden. Rückfragen beant-
wortet das Sekretariat unter
` (0 52 03) 2 96 27 11.

Geht: Für Schulleiterin Barbara
Erdmeier wird ein Nachfolger
gesucht.

Neue Schulleitung in Sicht: Die Suche nach einem Nachfolger oder einer Nachfolgerin für Barbara Erdmeier ist in vollem Gang. In der nächs-
ten Woche sollen am Evangelischen Gymnasium erste Bewerbungsgespräche geführt werden. FOTOS: ANJA HANNEFORTH

TERMINE
8 bis 20 Uhr: Hospiz-Initia-
tive Werther e.V.,
` (01 73)2 66 43 72
9 bis 10 Uhr: Osteoporose-
Gymnastik, Haus Tiefenstraße
11 bis 12 Uhr: Sprechzeit mit
Claudia Seidel, Haus Tiefen-
straße
14 bis 15 Uhr: Offene Sprech-
stunde der Familien- und Er-
ziehungsberatungsstelle der
Diakonie Halle, Familienzent-
rum Fam.o.S.
15 bis 16 Uhr: Vermittlung
von Tagesmüttern und -vä-
tern, Familienzentrum
Fam.o.S.
15 bis 17 Uhr: Dienstagsfo-
rum: Lichtbildervortrag
»Weihnachten fangt an...«,
Haus Tiefenstraße
15.30 bis 20 Uhr: Mädchen-
tag, Jugendhaus Funtastic
16.15 bis 17.30 Uhr: Eltern-
Kind-Spielgruppe, Familien-
zentrum Fam.o.S.
17.30 bis 19.30 Uhr: Übungs-
schießen der Jugendlichen des
Schützenvereins Werther,
Schützenklause
18 bis 19 Uhr: Sportangebot
»Fitness ab 50«, Haus Tiefen-
straße
19 Uhr: Treffen der Heigl-
Gruppe der Landfrauen, Bau-
er Maaß am Süthfeld 7
19.30 Uhr: Allianz-Gebetswo-
che, evangelisches Gemeinde-
haus

Öffnungszeiten
7.15 bis 16.30 Uhr: Rathaus
7.15 bis 16.30 Uhr: Ausstel-
lung »OWL – Bilder von Land
und Leuten« der Künstlerin
Ulrike Nijenhuis, Rathaus
10 bis 12 Uhr: Stadtbiblio-
thek
15 bis 17.30 Uhr: AWO-Klei-
derstube, Böckstiegelplatz
15 bis 18 Uhr: Stadtbiblio-
thek

Rossmann: Baustart
noch im Januar

Drogeriemarkt kommt: Die Teilbaugenehmigung
ist da, als nächstes wird die Baustelle eingerichtet

¥ Werther (aha). Werther be-
kommt seinen lang ersehnten
Drogeriemarkt: Wie Bürger-
meisterin Marion Weike am
Sonntag anlässlich des Schnat-
gangs mitteilte, sei eine Teil-
baugenehmigung durch den
Kreis Gütersloh inzwischen
ausgestellt, so dass die Errich-
tung des Rossmann zeitnah
beginnen könne.

Und das werde sie auch, wie
Architekt Ulrich Maaß auf
Anfrage des Haller Kreisblatts
erläuterte. Bereits in der
nächsten oder übernächsten
Woche werde die Baustelle
eingerichtet, noch im Januar,
so sehe es der Zeitplan vor, sol-
le mit dem Bau begonnen wer-
den. „Jedenfalls wenn das
Wetter mitspielt“, gab sich der
Wertheraner vorsichtig.

Wie berichtet soll der Dro-
geriemarkt auf dem derzeit
noch leeren Grundstück an der
Nordstraße/Ecke Engerstraße
entstehen. Ursprünglich hatte
der Eigentümer die Fläche an
eine Tankstelle veräußern
wollen; vehemente Proteste
seitens der Anlieger und lange
Verhandlungen,andenenauch
die Stadtverwaltung einen
entscheidenden Anteil hatte,
führten am Ende dazu, dass die
Tankstelle ihre Pläne ins neue
Gewerbegebiet Rodderheide
verlegte. Die Drogeriemarkt-

kette kam an ihrer Stelle ins
Gespräch.

Gebaut wird nun ein Markt
mit einer Verkaufsfläche von
knapp 800 Quadratmetern.
Das Gebäude selbst orientiert
sich zur Nordstraße, zu deren
Wohnbebauung es einen
Sichtschutz erhalten wird. Der
Haupteingang und die Park-
plätze sind zur Engerstraße hin
ausgerichtet, von wo auch die
Zufahrt erfolgt.

Genau sie ist der Grund,
warum der Bauherr zunächst
nur eine Teilbaugenehmigung
erhalten hat. „Es müssen noch
einige Auflagen, die der Stra-
ßenbaulastträger Stra-
ßen.NRW gestellt hat, geklärt
werden“, erläuterte Bernhard
Bußwinkel von der Bauabtei-
lung des Kreises. Grundsätz-
lich stehe dem Vorhaben aber
nichts im Weg, alle Belange, die
das Gebäude betreffen, seien
geprüft und für in Ordnung
befunden worden. Bis zur
Rohbaufertigstellung, so heißt
es in den Unterlagen, dürfe
schon jetzt gebaut werden.

„Wir freuen uns natürlich,
dass wir jetzt grünes Licht ha-
ben und anfangen können“,
betonte Ulrich Maaß. Am Ziel
habe sich nichts geändert: „Wir
hoffen, dass wir den neuen
Drogeriemarkt im September
eröffnen können.“

In wenigen Tagen geht es los: Auf der derzeit noch leeren Fläche an
der Nordstraße/Ecke Engerstraße (im Hintergrund die Firma P + P)
soll der Drogeriemarkt gebaut werden. FOTO: ANJA HANNEFORTH

Ausschussthema
Busbahnhof

¥ Werther (HK). Gleich zwei-
mal ist am kommenden Diens-
tag, 17. Januar die Sanierung
und Umgestaltung des Zent-
ralen Omnibusbahnhofs
(ZOB) Thema in städtischen
Ausschüssen. Um 18 trifft sich
zunächst der Ausschuss für
Klimaschutz, Stadtentwick-
lung und Kultur, um über die-
ses Thema zu beraten, an-
schließend nimmt sich der
Haupt- und Finanzausschuss
um 19 Uhr der Sache an. Zwi-
schen zwei Varianten, die das
Ingenieurbüro Bockermann &
Fritze entwickelt hat, müssen
die Ausschussmitglieder ent-
scheiden. Beide bieten die
Möglichkeit einer barrierefrei-
en Nutzung, bei beiden müss-
te die Nutzung des Pavillons
aufgegeben werden.

Lokales Werther DIENSTAG
10. JANUAR 2017


